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die Gemeinde bei ihren beschränkten Hülfsmitteln im Falle
sein wird, unerzogene Kinder im nämlichen Locale unter,
bringen zu müssen, wo ältere Personen versorgt werden sol-

len. Alle Gemeinden haben freilich mit solchen gemischten

Anstalten angefangen, und in kleinern Gemeinden sind die

Schwierigkeiten immerhin kleiner, zwei so verschiedene Zwecke,

wie die Versorgung älterer Personen und die Erziehung von

Kindern, in Einer Anstalt zu berücksichtigen.

Nachlese.

Die Kirchhöre in DeriSSU beschloß den 28. Wintermo-

nat, dem Helme des durch sein Alter merkwürdigen Kirch-
thurmes eine Ehre anzuthun, die er längst verdient hätte.
Er soll nämlich mit Kupfer gedeckt und der Knopf vergol-
dct werden. Die Kosten wrrven vorläufig auf ungefähr 4vvvfi.
berechnet.

In Schwellbrunn hat H. Pfr. Altherr sich gegen die

Vorsteher erklärt, daß er die neulich erwähnte und völlig
ungesuchte Gehaltszulage, einen Gulden wöchentlich, für ein

Jahr der Gemeinde abtreten wolle, wenn sie im nächsten

Jahre wieder ein Schulhaus zu bauen beschließen werde.

In Weiven hat H. Pfr. Bärlocher im Laufe des Wein«

monats und Wintermonats die erste Hausbesuchung nach der

vom zweifachen Landrathe genehmigten neuen Weise gehalten.
Es fand sich, daß die Gemeinde in 378 Häusern 2381 Ein-
wohner beherberge, und seit der Hausbesuchung im Jahre
1834 hat also eine Vermehrung um 57 Häuser und 18V

Einwohner stattgefunden.
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